
 

 

 

Mädchen und Jungen sind 

gleich?! 

Geschlechterspezifische 

Jugendarbeit 

 
KJP Impulsvortrag & Workshop  

12./13. September, Nürnberg  

„Obwohl wir dieselbe Welt erblicken, 

sehen wir sie mit anderen Augen.“  

  (Virgina  Woolf) 



Gender Mainstreaming (GM) - 

Begriffsklärung 

• Strategie zur Förderung der Gleichstellung für mehr Gerechtigkeit zwischen 

den Geschlechtern.  

• Gender (Geschlechterperspektiven) in den Mainstream (alle Bereiche des 

gesellschaftlichen Lebens) integrieren - mit dem Ziel der 

Chancengleichheit/Gleichstellung. 

• Gender = Konstruktion des Geschlechts, Sex = Anatomie, Hormone 

 



Gender Mainstreaming (GM) - 

Bedeutung 

• GM wird im Sport in der Satzung der Jugendverordnung der 

Geschäftsordnung und/oder dem Leitbild des Verbandes /Vereins verankert. 

Ziele:  

- Wahrnehmung & Sichtbarmachung von Geschlechterverhältnissen 

- geschlechtergerechte Rahmenbedingungen schaffen (Angebote,  

  Sportstätten, Bewerbungsverfahren, Öffentlichkeitsarbeit) 

- Mehr Frauen in Führungspositionen/Entscheidungsgremien 

- Verbesserung der Gender-Kompetenz aller Mitarbeitenden 

 

 



GM beim LSB Niedersachsen 

• Für den LandesSportBund (LSB) Niedersachsen ist die Verwirklichung der 

Gleichstellung von Frauen und Männern eine ständige Aufgabe und 

Verpflichtung. (s.a. § 2 der LSB-Satzung).  

 

• Daraus ergeben sich für uns Maßnahmen auf vier Handlungsfeldern:  

    1. Personalentwicklung: Frauen fit für Führung  

    2. Organisationsentwicklung: Führung fit für Frauen 

    3. Netzwerkveranstaltungen 

    4. Mitgliedergewinnung 

 



Der lange Weg zur 

Gleichstellung beim LSB  



GM als Sozialisationsinstanz  

• Als wesentliche Sozialisationsinstanz ist GM auch die Jugendarbeit 

gefordert („Geschlechterbewusste Pädagogik“). 

 

      

      

 

 

 



Ziele geschlechtergerechter 

Jugendarbeit 

• Stigmatisierungen entgegenwirken („Indianer kennt keinen Schmerz“) 

• Interessen von Jungen und Mädchen in gemischten Gruppen 

berücksichtigen: (z.B. Aufwärmen durch tanzen mit „Jungenmusik, 

Fußball mit Sonderregeln für Mädchen) 

• Körperliche Entwicklung im Fokus  

• Für weibliche und männliche Vorbilder/Ansprechpartner sorgen 

• Vorleben von Verhalten, dass nicht den traditionellen Rollenbildern 

entspricht 

 



Ziele geschlechtergerechter 

Jugendarbeit 

• Bildungsarbeit: Geschlechterverhältnisse als Thema 

• Mädchen und Jungen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung unterstützen 

• Gender Training: die eigene Haltung im Umgang mit den Jugendlichen und 

 eigenes Handeln/eigene Rollenzuschreibungen reflektieren (doing gender) 

• Besonderes Augenmerk auf Jugendliche mit Migrationshintergrund legen   

 

         Wichtig: Geschlechtergerechte Jugendarbeit lebt in der Praxis!  

 

 



Exkurs: Dimensionen von 

Ungleichheit  



Jugendarbeit im LSB –  

die Juleica-Ausbildung 

Im Rahmen der geschlechterbewussten Jugendarbeit wird bewusst mit 

Rollenzuweisungen und Rollenbewertungen auf Grund des Geschlechts 

umgegangen. Es ist das Bestreben, die noch bestehende Rangfolge (Mann-

sein steht über Frau-sein) aufzuheben und Freiräume zu schaffen, in denen 

Entwicklung ohne Rollenzuweisungen möglich ist.  



Kritische Reflexion zur 

Geschlechterfrage 

• Wie stehe ich zu Geschlechterfragen? 

• Was sind Männer- Frauenrollen? 

• Welche positiven /negativen Erfahrungen habe ich in meiner Rolle als 

Mann/Frau gemacht? 

• Ich bin mir bewusst, dass ich als Mann oder Frau meine Leitungsfunktion 

wahrnehme und in dieser Rolle von Frauen und Männern wahrgenommen 

werde. 

• Ich traue Mädchen und Jungen gleichermaßen Verantwortung zu. 

• Ich beziehe gegen jegliches sexistisches, rassistisches, behindertenfeindliches, 

...  Verhalten aktiv Stellung. 

 

 



Fragen zur Diskussion 

• Wie sind Sportangebote für J / M? Gibt es unterschiedliche Bedürfnisse? 

• Haben Mädchen und Jungen andere Erwartungen? Oder: Wie kommen 

Jungen auf das Pferd und Mädchen an den Ball? 

• Was spricht dafür/dagegen, reine Jungen/Mädchenbegegnungen 

durchzuführen? 

• Wie könnte eine entspannte Haltung & Kommunikation aussehen? 

• Wie könnte ein GM Prozess für Ihren Jugendverband aussehen? 



Fragen zur Diskussion 

• Wie sehen Jungen und Mädchen einander in verschiedenen Altersphasen 

(bezogen auf Körper, Emotionen, Verhalten, etc.)? Was ist bei 

Jugendbegegnungen, -freizeiten zu berücksichtigen in Bezug auf die 

teilnehmenden Altersgruppen? 

• Wie entstehen Vorurteile in Bezug auf das Thema „Geschlecht“? Welche 

Vorteile haben sie? Wie wirken sie sich aus auf Betroffene?  



Vielen Dank 


